










Handlungsfeld 
Wirtschaftlichkeit 

Bestandserhaltung und Wachstum des Sozialwer-
kes sind uns wichtig. Mit betriebswirtschaftlicher 
Umsicht und durch eine innovative Geschäftspolitik 
sichern und erweitern wir unsere sozialen Ange-
bote.

•	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden am  
	 Erfolg des Unternehmens beteiligt.

•	 Wir setzen Mittel und Kräfte wirkungsvoll und 
	 wirtschaftlich ein, um das Wachstum des Unter- 
	 nehmens langfristig zu sichern. 

•	 Unser Denken und Handeln ist auf Nachhaltig- 
	 keit ausgerichtet.

•	 Wir erkennen wirtschaftliche Chancen und er- 
	 greifen die sich uns bietenden den Möglich- 
	 keiten. 

•	 Wir identifizieren Risiken und veranlassen das 
	 Notwendige, diese zu vermindern oder zu ver- 
	 meiden. 

•	 Wir bilden Rücklagen, um in Zukunft handlungs- 
	 fähig zu sein.

•	 Durch regelmäßige Berichte werden die verant- 
	 wortlich Leitenden in die Lage versetzt, die wirt- 
	 schaftliche Entwicklung zu kontrollieren und ihre 
	 Arbeitsbereiche zu steuern.

•	 Dauerhaft defizitäre Abteilungen werden  
	 umstrukturiert.  

� 11



Handlungsfeld 
Kooperationen

Wir sind als christlicher Träger ein Teil unseres So-
zialsystems und wirken aktiv an der Gestaltung 
des Sozialstaates mit. Durch lokale und regionale 
Vernetzungen stärken und erweitern wir die Wirk-
samkeit unserer Angebote. 

•	 Das Sozialwerk ist Mitglied des Bundes  
	 Freikirchlicher Pfingstgemeinden KdöR (BFP)  
	 und gehört der Evangelischen Allianz Bremen  
	 sowie dem Paritätischen Wohlfahrtsverband an.

•	 Wir suchen den Kontakt zu den christlichen Kir- 
	 chengemeinden in den Stadtteilen, in denen wir 
	 unsere Hilfsangebote vorhalten, um als geistli- 
	 che Einheit von Wort und Tat wahrgenommen zu 
	 werden.

•	 Die spirituelle Einbindung und seelsorgerliche  
	 Begleitung unserer Mitarbeiterinnen und Mit- 
	 arbeiter findet in einer lokalen Kirchengemeinde  
	 statt.

•	 Wir engagieren uns aktiv in verschiedenen  
	 Arbeitskreisen, Gremien und Verbänden sozia- 
	 ler Partner.

•	 Wir streben die Kooperation mit anderen sozi- 
	 alen Trägern an.

•	 Durch die Bereitstellung von Ausbildungsplätzen 
	 und die Öffnung unserer Einrichtungen für Maß- 
	 nahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik unter- 
	 stützen wir Menschen beim Neu- und Wieder- 
	 einstieg in das Berufsleben.

•	 Durch eine engagierte Öffentlichkeitsarbeit  
	 fördern wir das Verständnis für hilfsbedürftige  
	 Menschen. 

•	 Wir stärken und fördern eigenständige und ei- 
	 genverantwortliche Hilfeleistungen innerhalb  
	 der Familie und das ehrenamtliche Engagement.
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Zusammenfassung

Nach dem Vorbild Jesu Christi wollen wir auf bi-
blisch-christlicher Grundlage, wissenschaftlich fun-
diert, kranken, behinderten und hilfsbedürftigen 
Menschen jeden Alters helfen, sich ihre körperli-
chen, emotionalen, geistigen, sozialen und spiritu-
ellen Grundbedürfnisse zu erfüllen. 

Dies setzen wir in den folgenden Handlungsfel-
dern unseres Unternehmens um: 

Kundenorientierung
Wir helfen Menschen jeden Alters in Bremen und 
umzu, sich ihre körperlichen, seelischen und spiritu-
ellen Grundbedürfnisse zu erfüllen. 

Attraktive Arbeitsplätze
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ihre 
Leistung sind wichtig und wertvoll. Das Sozialwerk 
versteht sich als Dienstgemeinschaft. Angefangen 
bei der Mitgliederversammlung und dem Beirat 
bis hin zu den Haupt- und Ehrenamtlichen arbeiten 
wir zusammen und lernen voneinander.

Organisation und Prozesse
Das Motto „Natürlich wachsen“ versinnbildlicht 
unsere Haltung, dass eine gesunde Organisation 
genauso wie die Natur beständig wächst und es 
dabei natürliche Zyklen von Dynamik und Ruhe-
pausen gibt.

Wirtschaftlichkeit sichern
Nachhaltigkeit und Wachstum des Sozialwerkes 
sind uns wichtig. Mit betriebswirtschaftlicher Um-
sicht, durch eine innovative Geschäftspolitik sowie 
die Vernetzung mit kompetenten Partnern sichern 
und erweitern wir unsere sozialen Angebote.

Kooperationen
Wir sind als christlicher Träger ein Teil unseres So-
zialsystems und wirken aktiv an der Gestaltung 
des Sozialstaates mit. Durch lokale und regionale 
Vernetzungen stärken und erweitern wir die Wirk-
samkeit unserer Angebote. 
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Wir helfen Menschen.


